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Vorwort: Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Einwohnerinnen und Einwohner 

unserer schönen Gemeinde Bötersen.  

 
So langsam steht die Sonne wieder höher und wir 

freuen uns auf den Frühling, der uns jedes Jahr was 

Neues beschert. Wir nehmen uns zum Jahresanfang 

immer gute Vorsätze vor, mehr Sport zu treiben, uns 

besser zu ernähren oder einfach eine neue Sprache 

zu lernen. Wieso lernen wir nicht mal wieder was Al-

tes und Bewehrtes. Eine Sprache, die so langsam in 

Vergessenheit gerät. Plattdeutsch!  

Wir vom Landkurier wollen diese Sprache wieder 

aufleben lassen und ihr somit mehr Bedeutung 

schenken. Wir möchten in jedem Landkurier ein bis 

zwei Sätze in Plattdeutsch schreiben, damit wir uns 

daran erinnern, wie schön diese Sprache ist.  

 

Ich möchte plattdeutsch lernen. - Ik will geern platt-

düütsch lehren. 

Ich freue mich auf den Frühling. -  Ik frei mi op dat 

Fröhjohr.  

 

Wir hoffen ihr habt genauso viel Spaß an der schö-

nen alten Sprache wie wir. 

Jetzt lehnt euch zurück und genießt den neuen 

Landkurier. 

Eure Susi des Land-Kurier-Redaktionsteams 

Titelbild: Lena und Leni Sophie aus  

Bötersen sammeln Spenden für das 

Tierheim in Mulmshorn 

 
Die beiden jungen Mädchen Lena und Leni Sophie 

haben in Bötersen Spenden gesammelt und Mitte 

März eine tolle Summe von rund 200 Euro dem Tier-

heim in Mulmshorn überreicht.  

 

Ein großes Lob für euer selbstloses Engagement, 

den Tieren zu helfen!  

Nachahmer werden gerne gesehen… 

 

Text: Tanja Schumacher 

Titelbild: Sarah Leseberg 

 

 

Korrektur bzw. Ergänzung zum Landkurier Nr. 44  

 

Leider ist unserem Landkurier-Redaktionsteam bei 

der letzten Ausgabe ein Fehler bei den diesjährigen 

Konfirmanden unterlaufen.  

Es fehlt: 

Benia Schröder aus Höperhöfen hatte ebenfalls 

am 28.04.24 Konfirmation 

 

Wir gratulieren ganz herzlich!  

Euer Redaktionsteam 
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Tischtennis in Bötersen 

In Bötersen ist das Tischtennisfieber ausgebro-

chen. Auf Küchentischen, Gartentischen, der 

Tischtennisplatte auf dem Schulhof oder einer 

eigenen Platte im Garten. Überall wird ge-

spielt. Die kleinen weißen Bälle, mit dem mar-

kanten Ping-Pong Geräusch, hört man diese 

Tage überall. Ausgelöst wurde dieser Tischten-

nis Boom durch Lukas Klencke aus Bötersen. 

Selbst seit vielen Jahren aktiv im TSV Bötersen, 

wollte er das Nachwuchsproblem in der Tisch-

tennissparte nicht mehr länger hinnehmen und ent-

schied sich vor einem halben Jahr, ein neues Kinder-

training anzubieten. Zu Beginn hatte er nur einen 

einzigen Schüler, doch schon nach kurzer Zeit, 

musste er seinen Aushang wieder entfernen, da die 

Gruppe sich von Woche zu Woche vergrößerte. 

Mittlerweile trainiert Lukas mit viel Freude und En-

gagement eine Gruppe von 12 Kindern zwischen 

5 und 10 Jahren.  

Das Training ist, gerade zu Beginn, eine tolle Mi-

schung aus verschiedensten Sportspielen, die in der 

Tischtennisvariante gespielt werden. Die ganze 

Halle wird genutzt und die Kinder haben sich sogar 

schon eigene Spiele wie „Karottenball“, „Schwein-

chen“ und Brennball mit dem Tischtennisschläger 

ausgedacht. Das Gefühl für Tischtennisschläger und 

Ball sowie die verschiedensten Schlagtechniken 

werden so spielerisch vermittelt.  

Mittlerweile entstehen auch an den Vereinsplatten 

schon kleine Ballwechsel und die Kinder erlernen 

auch die nötigen Doppelregeln des Tischtennis. Eine 

Ballmaschine bringt den Kindern zusätzlich viel Spaß 

beim Training. 

Beim Auf- und Abbau der Platten und auch beim Or-

ganisieren hat die neue Trainingsgruppe viel Unter-

stützung durch die Familien der Kinder. Mütter, Vä-

ter, Geschwister und Großeltern, viele Hände fassen 

mit an und erfreuen sich selbst des ein oder anderen 

kleinen Matches am Rande des Trainings. Die Tisch-

tennisabteilung des TSV Bötersen, allen voran Lukas 

Klencke, ist sehr froh über dieses große Interesse, 

dem Spaß am Spiel und der super Stimmung.  

Vielleicht ist es in Zukunft sogar wieder möglich eine 

Jugendmannschaft im Spielbetrieb zu melden?  

Bis es so weit ist, wird weiterhin jeden Montag-

abend fleißig trainiert! 

Text und Foto: Marina Theiß……………………  
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Neues vom  

Gemeinderat:  

 
Weiterhin werden uns viele 

spannende, schöne, aber auch 

langwierige und komplizierte 

Aufgaben durch das Jahr Begleiten. Umso schöner 

ist es, wenn Dinge vorangehen und vom Erfolg ge-

krönt sind.   

 

Update zum Friedhof: 

 

Es wurde Seitens der Samtgemeinde, in Zusammen-

arbeit mit den Mitgliedsgemeinden, an einer für alle 

gültige Friedhofssatzung gearbeitet. Ziel ist es auf 

Samtgemeindeebene eine Vereinheitlichung her-

beizuführen. In der Satzung sind z.B. Kosten, Art der 

Bestattung etc. geregelt. 

 

Update zum Baugebiet „Ackern“: 

 

Nun ist es soweit. Auf der letzten Ratssitzung wur-

den die letzten Punkte des Erschließungsplans be-

sprochen und abgestimmt, sodass das Baugebiet 

nun in die Ausschreibung gehen kann.   

Wenn diese abgeschlossen und alle Kosten des Bau-

gebiets (z.B. Straßenbau etc.) ermittelt wurden, 

können im Anschluss die genauen m² -Preise ermit-

telt werden.  

Dies bedeutet, dass dieses Jahr die ersten Häusle-

bauer ihre Grundstücke in der Gemeinde Bötersen 

erwerben können.  

 

Update zum Alten Kirchweg 

 

Die Planung wurde mit Herrn Seidel zum Abschluss 

gebracht, geht nun in die Ausschreibung und soll 

noch in diesem Jahr zu einem baulichen Abschluss 

kommen. 

Ablauf: Der Asphalt wird abgetragen und erneuert.  

An den aktuell noch gepflasterten Rand müssen Un-

tergrundarbeiten getätigt werden, bevor der neue 

Asphalt aufgetragen werden kann. Dies führt am 

Ende zu einer 4,10 m breiten neuen Straße. Es wird 

zwischen dem „Alten Kirchweg“ 15 und 19 eine  

Verkehrsberuhigung geben.  

 

 

Text und Zeichnungen: Gemeinderat 
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Zeichnungen Erneuerung Alter Kirchweg von Hausnummer 8 bis 22: 
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Feuer und Flamme!  
 

Die so genannte Jugendflamme ist 

die erste offizielle Ausbildung in der 

Feuerwehr, welche in 3 Stufen geglie-

dert ist. Nach Bestehen gibt es dafür das erste Ab-

zeichen in der Jugendfeuerwehr. Bei strahlendem 

Sonnenschein erfolgte die Prüfung der ersten Stufe 

am 2. März bei der Freiwilligen Feuerwehr in Böter-

sen. Die Teilnehmer aus Ahausen und Bötersen 

mussten ihr Wissen und ihre Fähigkeiten in Theorie 

und Praxis unter Beweis stellen – Knoten und Stiche, 

Erste-Hilfe sowie das korrekte Absetzen eines Not-

rufes waren nur einige der spannenden Themen der 

Prüfung.  

Die 8 erfolgreichen Absolventen der ersten Stufe 

bekamen das begehrte Abzeichen und die Urkunde  

durch den Samtgemeindejugendfeuerwehrwart 

Jens Schiller und dem Samtgemeindebrandmeister 

Björn Becker verliehen. Sichtlich stolz wurden diese 

von den Jugendlichen entgegengenommen – allen 

Trägern des Abzeichens ei-

nen Herzlichen Glück-

wunsch!  

 

JUGENDFEUERWEHR – EINE 

STARKE TRUPPE! 

Komme auch Du zu unseren 

Diensten und mache mit!  

 

Text: Henning Hempel 

Foto: Freiwillige Feuer-

wehr Bötersen 
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Jahreshauptversammlung 

der Freiwilligen Feuerwehr 

Bötersen  

 

 
 

Am 3. Februar fanden sich die Kameraden/-innen 

der Freiwilligen Feuerwehr Bötersen auf der Diele 

im Gasthaus Hoops zur alljährlichen Hauptver-

sammlung ein. Zu Gast aus der Politik waren Lühr 

Klee, Ilse Behrens sowie der Bürgermeister Cord 

Trefke, aus den Reihen der Feuerwehr durfte der 

stellvertretende Gemeindebrandmeister Florian 

Laue begrüßt werden. 

Der Ortsbrandmeister Frank Stadler zeigte eine Stei-

gerung der Einsätze mit 25 im vergangenem Jahr 

2023 auf - zum Vergleich schlugen 2021 mit 13 und 

2022 mit 17 Einsätzen zu Buche. Zudem werden 

auch die Aufgaben innerhalb der Einsätze immer 

vielfältiger, was zwingend eine Anpassung der Aus-

bildungstätigkeit mit sich bringt. 

Um die Einsatzkraft aufrecht zu halten sowie zu stei-

gern ist Nachwuchsgewinnung unter anderem das A 

und O und wird in Bötersen großgeschrieben. Dies 

belegt auch der Bericht des Jugendwartes Joschka 

Beining, der 16 Jungen und Mädchen in der aktuel-

len Jugendfeuerwehr zählt und mit spannendem 

Programm für Abwechslung bei deren Diensten 

sorgt. Ebenfalls ist dafür ein wichtiger Programm-

punkt die Feuerwehr AG in der Grundschule, die be-

reits zum 7. Mal stattfand.  

Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde neben 

dem ersten Kassenbericht der neuen Kassenführe-

rin Svenja Lustig der Kamerad Manuel Jacob zum 

Oberfeuerwehrmann befördert.  

 

 

 
Text: Henning 

Hempel 

Foto: Freiwillige 

Feuerwehr  

Bötersen 
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Freiwillige Feuer-

wehr Höperhöfen - 

Rückblick 2023 – 

Ein ruhiges Jahr  
 

Am 03.02.2024 trafen sich 24 Kameradinnen 

und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Hö-

perhöfen zur diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung im Höperhus. Als Gäste waren der 

stellvertretende Samtgemeindebrandmeister 

Florian Laue, Ilse Behrens vom Gemeinderat 

und unser Bürgermeister Cord Trefke erschie-

nen. Die Zahl der Einsätze hat sich im Jahr 2023 

auf 3 verringert. Von den sonst vermehrt auf-

tretenden Sturmeinsätzen wurden wir ver-

schont. Auch Hochwassereinsätze gab es keine. 

 

Stattdessen wurden wir zu 3 Brandeinsätzen 

gerufen. Ein Zimmerbrand in Bötersen, der 

glimpflich ausging. Der nächste Einsatz führte 

uns zu einem Objekt mit Brandmeldeanlage in 

Jeerhof. Hier war der Druckknopfmelder für die 

manuelle Auslösung bei Rangierarbeiten von ei-

nem Langholz getroffen worden. Und dann war 

da noch die brennende Rundballenpresse bei 

Jeerhof.  

Zudem wurde der Samtgemeindefeuerwehrtag 

in Schleeßel in Erinnerung gerufen, an dem un-

sere Gruppe einen sehr guten 5. Platz bei der 

Heimberg-Fuchs Übung erreichen konnte. 

 

 
 

Für langjährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr 

konnten 2 Kameraden geehrt werden:  

Hermann Hollmann für 50 Jahre und Harald 

Bressau für 60 Jahre. 

 

Bei den Beförderungen wurden Tobias Dreyer 

und Michel Klencke zu Oberfeuerwehrmännern 

ernannt. Außerdem wurde Ortsbrandmeister 

Olaf Lippke zum Oberlöschmeister befördert. 

                                 

Fotos und Text:     Olaf Lippke  
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Unser Osterfeuer unter der  

historischen Lupe  

 
Jahr für Jahr erfreuen wir uns an unseren so wun-

derbar wärmenden und abenderhellenden Oster-

feuern in unserer Gemeinde. Es ist ein schöner 

Brauch, der uns nach den kalten Wintertagen und 

vor dem Ostersonntag in geselliger Runde zusam-

menführt und ganz nebenbei unseren Strauch- und 

Baumschnitt aus unseren Gärten entsorgt. 

 

Aber was steckt eigentlich hinter diesem Brauch? 

 

Ursprünglich war es ein germanischer und heidni-

scher Brauch. Es soll zum ersten Mal im Jahre 751 in 

einem Briefwechsel erwähnt worden sein. Diese 

Frühlings- oder Freudenfeuer sollten die Winter-

geister, und damit alles Böse, vertreiben und den 

Frühling und die Wiederkehr der Natur begrüßen.  

Das Feuer symbolisierte die Sonne und das Licht, 

das die Dunkelheit besiegt und damit Wachstum, 

Fruchtbarkeit und eine Ernte ermöglicht. Also, die 

Grundvoraussetzung für die menschliche Existenz. 

Dem Papst war dieser unchristliche Brauch ein Dorn 

im Auge, doch alle Versuche der Kirche, die Feuer zu 

verbieten, scheiterten. Frei nach dem Motto: 

„Kannst Du Deinen Feind nicht besiegen, umarme 

ihn“ übernahmen die Christen den heidnischen 

Brauch und deuteten ihn einfach um. Das Feuer 

wurde nun zum Licht Jesu, das an das Leben und die 

Auferstehung von Christus erinnert. Was für ein ge-

nialer Schachzug. 

 

Mittlerweile sind die Osterfeuer aus Klima- und Um-

weltschutzgründen in Kritik geraten. Klimaschutz ist 

wichtig - das wissen wir alle – aber ein eventuelles 

Verbot der Osterfeuer wäre für unsere Kultur, un-

sere Traditionen, die kirchlichen Riten und unser 

dörfliches Miteinander ein Verlust. 

Text: Andrea Schmudlach 

Foto: Petra Küsel  
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Landjugend hilft bei Technikfragen 

 
Jeden 3. Samstag im Monat von 10 bis 11 Uhr helfen 

Mitglieder der Landjugend bei Technikfragen rund 

um Handy, Laptop & Co. Treffpunkt dafür ist der 

Dorfladen und eine Anmeldung ist hierfür nicht er-

forderlich. 

Bei dem ersten 

Treffen halfen 

3 Mitglieder 

der Landju-

gend 5 Interes-

sierten bei den 

Fragen, wie 

man eine 

WhatsApp und 

SMS-Nachrich-

ten lesen und 

verschicken 

kann, wie man 

sein Smart-

phone senio-

rengerecht 

einstellt, eine 

App installiert oder einen QR-Code scannt. 

Im Mai entfällt der Techniktreff aufgrund von 

Pfingsten. Nächste Termine sind der 15.06. und 

20.07.24. 

Text: Jens Windmüller 

Sozialverband Deutschland Ortsver-

band Krummer Ort – Vor- und Rückschau 
 

Am 27. Februar 2024 fand unsere 
Mitgliederversammlung im Gasthaus Hoops statt, 
diese war mit 38 Teilnehmern sehr gut besucht.  
Als Gäste konnten wir Hans Ingendahl vom 
Kreisvorstand, unseren Bürgermeister Cord Treke 
und den Waffensener Ortsbürgermeister Henning 
Poppe begrüßen. Geehrt wurden Ilse und Heinrich 
Behrens für 10-jährige Mitgliedschaft, Harald 
Bressau und Bruno Cordes für 25-jährige 
Mitgliedschaft, und Irmgard Tütken ist schon 
40 Jahre dabei.  

 
Angela Helberg wurde aus dem Vorstand 
verabschiedet. Für sie ist Gisela Mindermann neu 
dabei, sonst wurden alle Vorstandsmitglieder 
wiedergewählt. Unsere Frühjahrsversammlung mit 
Spargelessen findet am Dienstag, 4. Juni 2024,  
um 17 Uhr im Gasthaus Hoops statt. 
 
Text und Fotos:   Herbert Dodenhoff 1.Vorsitzender  
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Jahreshauptversammlung 

LandFrauenverein Bötersen u. U. 

 
Am 9.3.2024 fand die Jahreshauptversammlung 

der LandFrauen Bötersen u. U. bei Zürns in Bötersen 

statt. Nach einem guten Frühstück sprach Ilka Hols-

ten-Poppe aus Sicht der 1. Vorsitzenden bei den 

Kreislandfrauen Rotenburg über die letzten Aktio-

nen, an denen die Landfrauen vertreten waren. 

Diese waren z. B. der Orange Day – Häusliche Ge-

walt gegen Frauen (Beratungsstelle Tel. 116016) im 

vergangenen Herbst oder die Bauernproteste gegen 

Agrar-Diesel-Erhöhung sowie die Aktion auf dem 

Pferdemarkt Rotenburg „Landfrauen gegen Hass 

und Hetze“. Anschließend referierte sie noch über 

die Wiedereingliederung von Frauen in den Beruf. 

 

Die Wahlen erfolgten als Wiederwahl, nur die 

2. Kassenprüferin wurde mit Natascha Blödorn neu 

gewählt. 

Inzwischen kann der LandFrauenverein 162 Mitglie-

der melden. 

 

 

Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurde Marga Hollmann-

Wendholz aus Hassendorf geehrt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Text und Foto: Gisela Reuter-Hirsch 
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Seniorenkreis Blievt in Gang 

 
Im Februar gab es beim Treffen des Senionioren-

kreises einen Vortrag rund um das Thema „Die gelbe 

Tonne“. Die Referenten Gerd Holtermann und Rüdi-

ger Bunde von der Abteilung Abfallwirtschaft des 

Landkreises Rotenburg (siehe Foto) gaben viele In-

formationen dem interessierten Publikum preis. 

Zum Beispiel, dass die Leerung der Mülltonnen zur 

Aufgabe des Landkreises gehört und zum Dualen 

System in Deutschland gehört. Sie haben die Auf-

gabe, die unterschiedlichen Materialien in der gel-

ben Tonne einzusammeln und der Sortierung in 

Braunschweig zuzuführen. Von dort werden die 

unterschiedlichen Materialien wieder von Firmen in 

neue Produkte auf den Markt gebracht.  

Deshalb ist es wichtig auf sorgfältige Trennung zu 

achten. 

 

Beim Senioren-Nachmittag im April wurde ein Video 

vom Leistungspflügen aus dem Jahre 2001 in Böter-

sen vorgeführt, welches netterweise von Herrn 

Klaus Osmers aus Sottrum zur Verfügung gestellt 

wurde.  

Damals hatte der 1. Vorsitzende von der Boitzter 

Spinnstuv Jochen Corleis über 1000 Gäste empfan-

gen. Ein Umzug mit alten Pferdekutschen und alten 

Treckern wurde durchs Dorf geführt. Danach gab es 

Vorführungen zum Thema Holzrücken, Pferdepflü-

gen, Römerwagen und Pflügen mit Tre-

ckern. Mehrere Richter aus einer Juri be-

werteten die Leistungen der Mitstreiter. 

Nach dem interessanten Video gab es noch 

einige Fotos von alten Höfen aus der Ge-

meinde Bötersen zu sehen.  

Die 52 teilnehmenden Personen fanden 

die Vorführung sehr gelungen und freuten 

sich über die in Erinnerung gerufenen Bil-

der und Fotos von früher. 

 

 

Text: Tanja Schumacher 

Foto: Heike Cordes  
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Ein ereignisreiches erstes Jahr 

 
Vorweg die gute Nachricht, 

Jacqueline Ottens, die aktuelle 

1. Vorsitzende des TSV Böter-

sen-Höperhöfen wird auch 

weiterhin an der Spitze des 

Vereins stehen. Sie wurde erst im letzten Jahr in das 

Amt gewählt. Aufgrund der Tatsache, dass sich die 

Suche nach einer Nachfolge für den seinerzeit schei-

denden Vorsitzenden Andreas Lüdemann sehr 

schwierig gestaltete, sind die turnusmäßigen Wahl-

perioden durcheinandergeraten. Dieser Umstand 

machte eine frühe Neuwahl zu diesem Zeitpunkt 

notwendig. Jacqueline hatte in ihrem ersten Jahr als 

neue Vorsitzende gleich einige Herausforderungen 

zu bewältigen. Beispielsweise die Neugestaltung 

der Vereinshomepage, diese wurde aufgrund von 

technischen Anpassungen notwendig und bedeu-

tete für den Vor-

stand eine Menge 

Arbeit. Die beiden 

Leuchtturmpro-

jekte aber betra-

fen den Fußball-

platz in Bötersen. 

Die alte Flutlicht-

anlage wurde 

energetisch umge-

rüstet und auf 

moderne LED-Technik umgestellt. Außerdem wurde 

auf dem Flutlichtplatz eine Bewässerungsanlage in-

stalliert. Bei dieser Maßnahme konnte der TSV auch 

einen gewissen Teil an Eigenleistung einbringen und 

die 1. Vorsitzende Jacqueline Ottens zudem auf 

praktischer Ebene zusammen mit freiwilligen Hel-

fern für den Verein tätig werden. Diese Projekte hat-

ten aber auch einen enormen Finanzierungsbedarf 

zur Folge, wie die Kassenwartin Katrin Corleis in ih-

rem Jahresbericht erläuterte. Aber dem gegenüber 

standen umfassende Fördermöglichkeiten. Beim 

Flutlicht führte dieses zu einer Förderung von rund 

85% der Investitionssumme. Ein zusätzlich solider 

Kassenbestand machte die Umsetzung der Projekte 

somit möglich. 

 

Foto rechts: Jacqueline Ottens mit Hans-Jürgen Lüde-

mann 

Foto unten: v.l. Erika Blödorn, Jacqueline Ottens, Heiko 

Ottens, Heike Cordes   



Land-Kurier 

 

14 

Die 1. Vorsitzende hob hierbei die großartige Unter-

stützung durch die Gemeindeverwaltung sowie 

durch unseren Bürgermeister Cord Trefke auf diver-

sen Ebenen hervor. 

Die Arbeiten an der 

Bewässerungsanlage 

sind nahezu abge-

schlossen. Lediglich 

die Wasserversor-

gung durch einen 

Brunnen, den der TSV 

sich mit der Ge-

meinde teilt, die die-

sen zukünftig für die Versorgung des angrenzenden 

geplanten Neubaugebietes mit Löschwasser nutzen 

möchte. Auch hier sind die Planungen bereits weit 

vorangeschritten. Ebenfalls standen bei der JHV in 

diesem Jahr wieder Ehrungen auf dem Programm. 

So wurde Hans-Jürgen Lüdemann zum Ehrenmit-

glied ernannt. Lüdemann, der unter anderem Grün-

dungsmitglied des Vereins war, leitete diesen auch 

als erster Vorsitzender 14 Jahre lang. Für 50 Jahre 

Vereinstreue wurden Erika Blödorn, Heike Cordes, 

Helmut Fajen, Erika Eggers-Holsten und Heiko 

Ottens geehrt. Außerdem gingen Auszeichnungen 

an Nico Klindworth, Karin Wind-Zemski, Hauke 

Zemski, Toni Hinz, Vivien Berlage, Bonnie Berndt, Ju-

liane Daus, Henrik Schulz sowie Petra Schulz für  

25-jährige Mitgliedschaft.    

Text und Fotos: Frank Ottens 

Spende von Ralle & Ralle 

Alle 2 Jahre richten Ralle & Ralle (Ralph Illauer und 

Ralf Mahnken) das Winterglühen am Mittsommer-

platz in Jeerhof aus.  Da die beiden bei ihrem Win-

terglühen immer die Jugend unterstützen, haben sie 

sich dieses Jahr für eine Spende an die Schützenju-

gend entschieden.  

 

 
 

Jugendwart Jörg Müller nahm dazu stellvertretend 

die großzügige Spende über 300 € von Ralle & Ralle 

entgegen. Das Geld ist zweckgebunden und soll zeit-

nah in neue Schützen-Pullover für die Jugend inves-

tiert werden. 

Wir freuen uns auf das nächste Winterglühen im 

Jahr 2025. 

 

Text und Foto: Jens Windmüller  
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Kreisschützenfest 2027 in 

Bötersen und Anschießen 

2024 
 

 

 

 

 

 

Zum 100jährigen Jubiläum des 

Schützenvereins Bötersen-Höper-

höfen wollen wir das Kreisschüt-

zenfest 2027 ausrichten.  

Auf unserer Jahreshauptver-

sammlung im Januar wurde nach 

einer angeregten Diskussion sich 

mit einer großen Mehrheit für 

dieses ambitionierte Vorhaben 

entschieden. Nach 1982 findet in 

unserer Gemeinde zum 2. Mal ein 

Kreisschützenfest statt, bei dem 

wir mit gut 1000 Gästen aus dem 

Süd-Kreis rechnen können. Die Planungen im Vor-

stand sind bereits angelaufen und als erster Schritt 

werden die Vereine demnächst zu einem Informati-

onsabend eingeladen.  

Beim diesjährigen Anschießen wurde Diana Heinrich 

unsere neue Vogelkönigin 2024. Weitere Teile des 

Vogels sicherten sich Christiana Trefke, Lena Müller, 

Tanja und Christoph Unthan.  

 

Bei der Jugend sicherten sich Nina Mindermann, 

Theresa Hoops und Torben Müller die begehrten 

Pokale.          

 

 

Text und Foto: Jens Windmüller 

  



Land-Kurier 

 

16 

EEN SNACK MIT 

Herbert “Herbo” Dodenhoff 

Landjugend Tanz-Highlight  

vor 50 Jahren in  

Sauveterre-de-Guyenne 

 
LK: Herbo, danke für deine Zeit. Heute 

wollen wir über deine Zeit in der Landju-

gend reden. Ab wann warst du in der 

Landjugend? 

HD: Das ging an sich gleich nach dem 

Ende der Schule los. 1968 ungefähr. Ich 

war über 10 Jahre hier Vorsitzender der 

Landjugend. 1974 waren wir in Sauveterre.  

HD: Die Partnerschaft zwischen Sauveterre-de-

Guyenne und der Samtgemeinde Sottrum ist 1972 

angefangen und wir waren die zweite Delegation, 

die nach Frankreich gefahren ist. Insgesamt gab es 

in der Samtgemeinde drei Landjugendgruppen: Bö-

tersen, Hellwege und Ahausen.  

HD: Dieses Foto mit dem Wagenrad haben wir in 

Bötersen bei Hoops vor der Abfahrt gemacht. Wir 

hatten extra den Friedrich Bolke, einen Super-Foto-

grafen aus Sottrum für das Fotografieren bestellt.  

LK: Haben die Farben der Kleidungsstücke, die die 

Tänzer tragen, eine Bedeutung? 

HD: Nee. Die roten Westen gehörten den Ahause-

nern, aber wir haben die Kleidung gegenseitig aus- 

 

getauscht. Diese schönen Trachten mit den kurzen  

Röcken, die hatten unsere Mädels und wir haben 

eine Fliege und ein weißes Hemd getragen. Die 

meisten Tänzer kamen schon aus Bötersen. 

HD: In Sauveterre haben wir den berühmten Frei-

schütz — den Flieger – auf einer Holzbühne ge-

tanzt. Die Bühne war sehr, sehr wackelig und es 

war bombig heiß.   

HD: In jeder Gruppe gab es einen Tänzer mit roter 

Weste. Auf dem Gruppenbild sowie auf dem Tanz-

Foto (rechts) bin ich jeweils links im Bild zu sehen. 

Wir haben bei der Hitze – die Leute haben Zugabe 

gerufen – einen Tanz nach dem anderen hinge-

hauen. Eine Mädels-Tanzgruppe aus Bordeaux, 

nannte sich „Marionettes“. Die „Marionettes“ 
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haben leider die Hitze nicht vertragen und sind um-

gekippt wie die Fliegen.  

 

LK: Wie habt ihr diese Tänze gelernt? Wurde das 

Wissen einfach immer weitergegeben? 

HD: Die Vorgänger haben die 

Lieder und Tanzschritte ein-

fach immer weitergegeben 

und in der ersten Zeit kam 

einmal im Jahr ein Tanzleh-

rer, der uns neue Volkstänze 

beigebracht hat. 

HD: Die Landjugend hat sich 

immer mittwochs getroffen. 

Zuerst haben wir immer ge-

tanzt.  

HD: Als Letztes muss ich 

eben erzählen, das muss 

Ende der `79er gewesen sein. 

Bei den Landesmeisterschaf-

ten in der Heidmarkhalle in 

Fallingbostel ist unser kleines  

Bötersen – beim Hornpfiff - Tanz Dritter geworden. 

Bis kurz vor Schluss waren wir Erster. Und dann ka-

men nochmal zwei Gruppen. Aber der dritte Pokal, 

den hat uns keiner mehr weggenommen. Ich habe 

von dort aus Hoops angerufen. Ich sagte: „Wir brin-

gen den dritten Landespokal mit.“ Dann sind wir 

wie die Fürsten bei Hoops empfangen worden.  

HD: Wir haben damals mehr getanzt als die Landju-

gend heute. Aber ich freue mich immer wieder, 

wenn die Landjugend beim Erntefest wieder tanzt. 

Letztes Jahr haben sie tolle Kreise hingekriegt. Das 

finde ich schon gut. 

 

Text: Emily Joy Rothchild 

Fotos: Herbert Dodenhoff Archiv,  

Gruppenfoto von Friedrich Bolke 
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Vorlesezeit im  

Kindergarten 

 

Bücher und Geschichten 

vorlesen, erzählen und an-

schauen ist uns im Tagesab-

lauf wichtig. 

In unseren Gruppenräumen 

stehen den Kindern Bücher 

zu unterschiedlichen The-

men zur Verfügung. Ein be-

sonderes Erlebnis sind die 

Geschichten mit dem Ka-

mishibai. 

Das Kamishibai Erzählthea-

ter besteht aus einem trans-

portablen Holzrahmen mit 

Klapptüren. Werden die Tü-

ren für die Bildergeschichte geöffnet, erscheint zu-

erst der Theatervorhang. Die Spannung steigt und 

die Geschichte beginnt. 

Groß ist die Freude, wenn es wieder so weit ist und 

die Vorlese-Senioren uns im Kindergarten Merlin 

besuchen kommen. Margit Grünhagen, Magdalene 

Greve und Gerhard Blödorn sind im Wechsel zum 

Vorlesen zu Gast. 

Unsere Rucksackbücherei ermöglicht den Kindern 

regelmäßig ihre Lieblingstitel auszuwählen und für 

einen Zeitraum kostenlos mit nach Hause zu neh-

men. 

Im Frühjahr hat wieder die Aktion „Eltern schenken 

Vorlesezeit“ begonnen. Eltern die sich die Zeit neh-

men, werden von ihren Kindern mit Stolz im Vorle-

sekreis empfangen. 

 

 

Text und Foto: Team des Kindergartens Merlin 
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Schlafmöglichkeiten für Verwandte und 

Freunde gesucht? Ferienwohnungen in 

der Gemeinde Bötersen: 
 

„Unter den Eichen“, Familie Scheunemann,  

Kastanienstr. 7, Bötersen, Ferienwohnung: 67 qm,  

Homepage: Airbnb und Booking.com,  

larsscheunemann@yahoo.de 
 

Familie Hoops, „Zürns Hoff“, Dorfstr. 3, Bötersen 

Ferienwohnung 90 qm 

04268/272 hoops.boetersen@t-onlinde 
 

„Hireu’s Hus“, Familie Hirsch/Reuter-Hirsch 

Jeerhofer Weg 14 a, Bötersen 

Ferienwohnung 80 qm, hireu@gmx.de 

04268/9825166 oder 0176/78215759 

Homepage: http://www.hireushus.de 
 

„Höperhof“, Familie Hoops, Höperhöfen Nr. 118 

Ferienwohnung 55 qm, info@hoeperhof.de  

04268/953859 oder 0157/28476002 

Homepage: http://www.hoeperhof.de 
 

„Reiterstübchen“ und „Thölkes Hus“,  

Familie Klencke, Höperhöfen 105/106 

04268/814 info@klencke.com  

Homepage: http://www.thoelkes.de 
 

Silvia Doktor, Zwischen den Höfen 2, Bötersen 

04268/9829713 oder 0151/61037510 

Homepage: Airbnb  

mailto:hoops.boetersen@t-onlinde
mailto:hireu@gmx.de
http://www.hireushus.de/
mailto:info@hoeperhof.de
http://www.hoeperhof.de/
mailto:info@klencke.com
http://www.thoelkes.de/
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 „Rock den Vatertag“ 
Am Donnerstag, den 9. Mai geht es los 

um 11 Uhr mit Bier und Bratwurst.   

Ab 14 Uhr bis „Open End“ gibt es  

Live Musik mit „Paco" 
 

 
 

 
 

Auf dem Hof von Thölkes Hus in Höperhöfen. 

 

 Foto und Text:     Klaus Klencke 
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Aufruf: Der Förderverein der Grund-

schule Bötersen sucht neue Mitstreiter: 

 

Man muss nicht unbedingt Kinder in der Grund-

schule in Bötersen haben, um eine Mitgliedschaft 

beim Förderverein zu beantragen. Der Förderverein 

fördert pädagogisch wertvolle Projekte, die den Kin-

dern Spaß machen. Nehmt aktiv an Projekten teil  

oder engagiert euch in der Vereinsarbeit. Auch 

Großeltern sind willkommen.  

Weitere Informationen sowie das Beitrittsformular 

findet ihr auf der Web-Seite: 

foerderverein.gs.boetersen@gmx.de 

 

Es freuen sich der Spießer und das Redaktions-

team des Landkuriers 

Der nächste Land-Kurier erscheint im  

August 2024. 

 

Beiträge und Anregungen für die Ausgabe Nr. 46  

bitte bis zum 01.07.2024 an das Redaktionsteam. 

Gerne mit Fotos und per E-Mail an: 

redaktion@land-kurier.de  

 

Bis zur nächsten Ausgabe!  

Euer Redaktionsteam 

Tanja, Susanne, Emily Joy, Gilla, Andrea, 

Klaus, Henning und Jens 

www.Land-Kurier.de 
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